
OBERNTIEF. Vor knapp zwei Wochen
war das Thema in der Bürgerfrage-
stunde an den Stadtrat herangetra-
gen worden, am vergangenen Sams-
tag war es durch einen Feuerwehr-
Einsatz brandaktuell, am gestrigen
Dienstag nun wurde das Problem
angegangen: Ein Wehr im Wasser-
lauf, das zuständig für die Versor-
gung des Dorf- und Löschweihers
von Oberntief ist, wird nun erneuert.

Das Wehr sei vor über 40 Jahren
letztmals erneuert worden, berichte-
te Ortsteilbeauftragter Erhard Wolf
vor Ort. Wasser floss zuletzt quasi
ungehindert durch, sodass es nicht
mehr zum nötigen Aufstauen in dem
Bachlauf kam, um über den einzigen
Zulauf zum Weiher diesen versorgen
zu können. Der Wasserspiegel im
Weiher war deshalb zuletzt recht
niedrig, was für die Freiwillige Feuer-
wehr am Samstag zu Problemen führ-
te, als sie beim Brand eines Wohnhau-

ses, wir berichteten, ausrücken und
löschen musste. Das erläuterte Kom-
mandant Ulrich Sauer auf WZ-Nach-
frage.

Bad Windsheims Bürgermeister
Jürgen Heckel wollte die Sache
schnellstmöglich beheben lassen

und sei froh, dass es nun dank der
„guten Truppe“ vom Stadtbauhof so
schnell klappt, erklärte er vor Ort.
Heckel erinnerte in diesem Zusam-
menhang daran, das Angebot der Bür-
gerfragestunde im Stadtrat rege für
solche Anregungen zu nutzen. bl

Eine neue Metallschiene soll das Wehr dicht machen. Foto: Bastian Lauer
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BURGBERNHEIM. Zwei Salzsilos ma-
chen den Anfang, die geplante Neuan-
schaffung für den Winterdienst soll
auf einem Grundstück an der Gewer-
bestraße aufgestellt werden, mittel-
bis langfristig soll dort das neue Zen-
trum des städtischen Bauhofs entste-
hen. Damit könnten die aktuell ver-
schiedenen Standorte konzentriert
werden.

Als alternativ zur Verfügung ste-
hendes Grundstück nannte Bürger-
meister Matthias Schwarz in der
Stadtratssitzung eine rund 5000 Qua-
dratmeter große Fläche am Pointweg.
Dieses hätte aber den Nachteil, dass
es mitten in einer Wohnsiedlung
liegt, gab Schwarz zu bedenken, wes-
halb er das in etwa gleich große Areal
an der Gewerbestraße vorziehen wür-
de. Auch Zweiter Bürgermeister Ste-
fan Schuster bezeichnete den Platz

nördlich der Bahnlinie im Gewebege-
biet als das „am besten geeignete
Grundstück“. Die Kosten für ein Salz-
silo gab Schwarz mit rund 28 000 bis
30 000 Euro an, geplant ist eine
Bestellung mit der Gemeinde Illes-
heim. Die Silos sollen die bisher
genutzte Salzscheune ersetzen, die
voraussichtlich mit der nächsten
Wintersaison abgebaut werden könn-
te. Eine weitere Investition steht mit
dem Kauf einer Kehrmaschine zum
Bruttopreis von zirka 47 000 Euro an.

Bei einer Präsentation des Geräts,
das an ein vorhandenes Fahrzeug
montiert werden kann, habe es
durch seine Leistung überzeugt,
informierte Schwarz. Mit der
Anschaffung kann auf die bisherige
Praxis, zweimal im Jahr die Kehrma-
schine aus Uffenheim auszuleihen,
künftig verzichtet werden.  cs

MARKTBERGEL. Neben Bauanträgen
beschäftigt sich der Gemeinderat in
seiner öffentlichen Sitzung am mor-
gigen Donnerstag vor allem mit dem
aktuellen Stand der Breitbandversor-
gung in der Gemeinde sowie mit der
angedachten Errichtung einer Stra-
ßenbeleuchtung von Marktbergel bis
zum Bahnhof in Ottenhofen. Zudem
gibt es Informationen des Bürger-
meisters. Beginn der Sitzung in der
ehemaligen Sporthalle am Roßmühl-
weg ist um 19.30 Uhr. red

Einsam hängt hier noch ein alter Basketballkorb, wo zukünftig der Bauhof der Stadt
Burgbernheim angesiedelt sein soll. Foto: Bastian Lauer

MARKT ERLBACH. Ein gutes Ende fand
in der vergangenen Gemeinderatssit-
zung ein Großprojekt in Markt Erl-
bach. Die Schlussabrechnung für die
Sanierung des stattlichen Gebäudes
unter der Regie des Heimatvereins
liegt nun vor. Gemeinde und Vereins-
führung lobten dabei den jeweils
anderen Akteur.

Für den Verein war es ein kräfte-
zehrender Ausbau. Doch mit Erfolg:
Das Ergebnis kann sich sehen lassen.
Das ehemalige Dekanatsgebäude ist
ein Schmuckstück der Gemeinde
geworden, das auch bei der Denkmal-
prämierung des Bezirks gewürdigt
wurde. Die Präsentation der Ausstel-
lungsgegenstände im Innern ist nun
modern und zeitgemäß.

Obwohl unliebsame Überraschun-
gen nicht ausblieben und die ur-
sprünglichen Schätzkosten im Ver-
lauf der Sanierung übertroffen wur-
den, äußerte sich Bürgermeisterin
Dr. Birgit Kreß auch mit der finanziel-
len Abwicklung zufrieden. Die Sanie-
rung des Gebäudes hatte zwar letzt-
lich die Millionenmarke knapp geris-
sen, und für die Einrichtung waren
weitere gut 300 000 Euro investiert
worden, doch der noch ungedeckte
Betrag blieb letztlich im Rahmen.
Das rechnete die Bürgermeisterin
auch der „findigen Kämmerin“ Mari-
anne Schwarz hoch an, die eine Redu-
zierung des Betrags um die Mehrwert-
steuer erwirkte, sodass die Gesamt-
aufwendungen sich auf gut 1,1 Millio-
nen Euro beliefen.

Die noch ungedeckte Restschuld
des Darlehens lag nun bei weniger
als 30 000 Euro. Der Markt hatte vor
Beginn der Baumaßnahmen in Aus-
sicht gestellt, diesen Betrag zu über-
nehmen. Im Haushalt waren 50 000
Euro eingestellt worden, da mit
einem höheren Betrag gerechnet wor-

den war. Der Markt hatte bereits gut
300 000 Euro investiert, damit das
Gebäude in den Genuss von Städte-
bauförderungsmitteln kam. Das
bewirkte einen Zuschuss der Regie-
rung in Höhe von 456 000 Euro.
Zusammen mit weiteren Zuschüssen
von Denkmalamt, der Förderung für
nichtstaatliche Museen oder dem
Landkreis kam man so auf Drittmit-
tel in Höhe von gut 900 000 Euro. Der
Heimatverein selbst schaffte es,
mehr Eigenmittel aufzubringen als
ursprünglich angekündigt – statt
150 000 Euro waren es schlussend-
lich fast 195 000 Euro.

Fehlende Summe aufstocken
So tat sich der Gemeinderat nun

leicht damit, die fehlenden 30 000
Euro noch um 5000 Euro aufzusto-
cken. Das entspricht dem Betrag, der
im Museum noch für einzelne Nach-
besserungen anfällt. Der Verein
selbst habe nun seine Mittel fast voll-
ständig aufgebraucht. Durch die
Absage von Veranstaltungen und die
Schließung des Museums brächen
ihm außerdem in diesem Jahr die Ein-
nahmen weg, erläuterte Birgit Kreß.

„Wir waren angenehm überrascht,
dass der Betrag doch verhältnismä-
ßig klein blieb“, lobte die Bürgermeis-
terin. Der Gemeinderat bestätigte sie
durch einen einstimmigen Beschluss
für die Finanzspritze in Höhe von
35 000 Euro und ein anerkennendes
Klopfen für die Vereinsmitglieder.
Ausnahmsweise wurde auch Reiner
Leinsle, dem Vorsitzenden des Hei-
matvereins, außerhalb der Bürgerre-
dezeit das Wort erteilt. Er bedankte
sich im Namen des Vereins für die
Unterstützung durch die Bürgermeis-
terin und den Gemeinderat. „Das ist
für uns eine Streicheleinheit nach
einem kräftezehrenden Projekt.“  ug

Streicheleinheit für den Heimatverein
Die ungedeckten Sanierungskosten für das MUSEUM sind geringer als befürchtet.

ANSBACH. Der Jugend-, Sport- und
Regionalpartnerschaftsausschuss
des Bezirkstags hat dem Bezirksaus-
schuss empfohlen, einem Wunsch
des Vereins Schullandheimwerk Mit-
telfranken nachzukommen. Dessen
Vorsitzender Maximilian Gaul hatte
darum gebeten, einen Zuschuss von
57 300 Euro, der vom Bezirk Mittel-
franken zur Durchführung von
Instandhaltungs- und Investitions-
maßnahmen an den Häusern des
Werks in Heidenheim, Bad Winds-
heim, Obersteinbach und Vorra
bewilligt worden war, zur Deckung
der laufenden Kosten verwenden zu
dürfen.

Bereits Mitte April hatte Maximili-
an Gaul in einem Schreiben an
Bezirkstagspräsident Armin Kroder
darum gebeten, besagten Zuschuss
für das Jahr 2020 „nicht an durchzu-
führende Investitionen zu binden, so
dass wir damit laufende Kosten abde-
cken können“. Bereits damals hatte
Gaul deutlich gemacht: „Wir befin-
den uns in einer absoluten Notlage
und kämpfen um den Erhalt unseres
Vereins und unserer Schullandhei-
me.“

Letzte Rate fließt
Der Jugend-, Sport- und Regional-

partnerschaftsausschuss hat nun
den ersten Schritt in diese Richtung
getan. Der Bezirksausschuss wird
dem vermutlich bei seiner Sitzung
am Dienstag, 7. Juli, folgen. Bezirks-
intern müssen hierzu die entspre-
chenden Fördergelder haushaltstech-
nisch umgewidmet werden. In dersel-
ben Sitzung hat sich besagter Aus-
schuss dafür ausgesprochen, die
zehnte und letzte Jahresrate über
50 000 Euro zur Errichtung des Euro-
päischen Schullandheims in Bad
Windsheim zu bewilligen.  gb
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NEUSTADT. Ein weiterer Coronavirus-
Fall ist seit Montagabend laut Mittei-
lung des Landratsamtes hinzugekom-
men – insgesamt gibt es im Land-
kreis demnach 251 labordiagnos-
tisch bestätigte Fälle. 237 Menschen
konnten bislang die häusliche Abson-
derung verlassen, sechs Personen
sind bisher an den Folgen der
Covid-19-Erkrankung verstorben.
Acht aktive Fälle befinden sich laut
Mitteilung des Landkreises momen-
tan in Quarantäne.  af

OBERNZENN. Bauanträge werden am
heutigen Mittwoch in der öffentli-
chen Sitzung des Obernzenner Markt-
gemeinderates diskutiert. Beginn ist
um 19 Uhr in der Zenngrundhalle
(östliches Hallendrittel am Hauptein-
gang). Weiter wird es um die Kommu-
nale Allianz Aurach-Zenn gehen, bei-
spielsweise um die Zustimmung
zum Abschlussbericht über die Fort-
schreibung des Integrierten ländli-
chen Entwicklungskonzeptes. Ein
nichtöffentlicher Teil folgt.  red

Der Markt Erlbacher Heimatverein hat mehr Mittel aufbringen können als ursprünglich
geplant. Foto: Gerd Grimm

Zu Beginn zwei Salzsilos
Städtischer Bauhof soll auf einen STANDORT konzentriert werden.

RATSTAGUNG

Leuchten geplant

Zufluss gesichert
Wehr in Oberntief wird erneuert, um den WEIHER wieder mit Wasser versorgen zu können.
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